
IHK-Report Südhessen März 200930

UNTERNEHMEN und MANAGEMENT

SCHWUNGVOLL führt sie durch das 
Seminar, die Teilnehmer hören gespannt 
zu: Die Referentin, Diplom-Wirtschaftsin-
genieurin Barbara Eichelmann, ist selbst 
Unternehmerin. Der Kurs „Erfolgreiche 
Existenzgründung“ bei der IHK Darm-
stadt soll helfen, Risiken einzugrenzen 
und Gründungsfehler zu vermeiden, die 
auf dem Weg zum eigenen Unternehmen 
drohen können. 

Nachdem sich die Unternehmensbe-
raterin selbst vorgestellt hat, möchte sie 
wissen, mit welchen Erwartungen ihre 
Zuhörer in das Seminar gekommen sind. 
„Existenzgründer wollen keine Fehler 
machen. Sie wollen sich beispielsweise 
absichern, in welcher Reihenfolge Ämter 
benachrichtigt werden müssen, erkundi-
gen sich nach Steuern, Versicherungen, 
Förder- und Finanzierungsmöglichkei-
ten“, sagt Barbara Eichelmann. Die Inter-
essen der Teilnehmer überschneiden sich 
häufig. Vor allem aber sei wichtig, ein stra-
tegisches Gesamtkonzept zu erstellen. 

Besondere Leistungsmerkmale 
herausarbeiten

Also müssen die Existenzgründer 
auch während des Seminars selbst aktiv 
werden: Besondere Leistungsmerkmale 
sollen herausgearbeitet und Zielgruppen 
definiert werden. „Das klingt zwar einfach, 
ist aber meiner Meinung nach die schwie-
rigste Übung. Denn hier geht es um die Po-
sitionierung des Unternehmens“, betont 
die Diplom-Wirtschaftsingenieurin. 

Die Kursteilnehmer sollen einen Blick 
für Markt und Kunden bekommen. Außer-
dem sollen sie später in der Lage sein, of-
fene Fragen selbst zu beantworten: Woher 
bekomme ich weitere Informationen? Wie 
sortiere und bewerte ich sie? „Wichtig ist 
auch, die gröbsten Fehler anzusprechen.“ 
Ein schickes Auto oder ein teurer Urlaub 
können schnell zum Ruin führen, wenn 

Tipps für einen sicheren Start 
ohne Turbulenzen
EXISTENZGRÜNDUNG. Manche wollen einen Imbiss eröffnen, andere eine bestehende GmbH 
übernehmen. Der Schritt in die eigene Existenz hat viele Gesichter und will gut überlegt sein.  
Damit der Start gelingt, bietet die IHK Darmstadt Orientierungshilfe mit dem Seminar „Erfolgreiche 
Existenzgründung“.

Seminar für Existenzgründer

•„In dem Seminar Erfolgreiche Existenzgründung werden Stärken und Schwächen 
des Gründungsvorhabens aktiv analysiert“, sagt Karl-Dieter Weber, stellvertretender 
Geschäftsbereichsleiter bei der IHK Darmstadt. Teilnehmer profitieren von Barbara  
Eichelmanns Erfahrungen als Unternehmerin und ihrem Wissen, das sie auch als Unter-
nehmensberaterin für die KfW-Mittelstandsbank und das RKW Hessen Rationalisierungs- 
und Innovationszentrum der Wirtschaft e.V. zur Verfügung stellt. Der Workshop wird 
mehrmals im Jahr angeboten. 

u   Termine und weitere Informationen finden Interessenten im Internet unter  
www.darmstadt.ihk24.de, Dokument-Nummer 10953. Außerdem können Gründer unter  
http://ihk-darmstadt.gruenderkurs.de interaktiv ihren persönlichen Businessplan erstellen.

u INFORMATION: Karl-Dieter Weber, Geschäftsbereich Starthilfe und Unternehmensförderung, 
Telefon: 06151 871-213, E-Mail: weberkd@darmstadt.ihk.de

dabei vergessen wird, dass das Finanz-
amt noch Steuerzahlungen möchte. Viele 
Existenzen melden schließlich bereits in 
den ersten Jahren ihres Bestehens Kon-
kurs an. 

Zum Ende des Tages sollen die künf-
tigen Unternehmer drei Dinge aufschrei-
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u INFORMATION: 
be! unternehmer-
beratung, Barbara 
Eichelmann,  
Schubertweg 1, 
64287 Darmstadt, 
Telefon: 06151 
3536140, E-Mail: 
be@be-unterneh-
merberatung.de

ben, die sie aus dem Seminar mitnehmen 
und umsetzen wollen. „Ich will sie dazu 
ermutigen, sich intensiv mit ihrem Grün-
dungsvorhaben auseinanderzusetzen. 
Sie sollten prüfen, ob die Geschäftsidee 
wirklich die richtige ist“, sagt die Unter-
nehmensberaterin. • rfw

Referentin  
Barbara  
Eichelmann


